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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Uferseggenried, Steifseggen-Rispenseggenried, Sumpfseggen-Schwarzerlenbruch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21881

X

Großflächiges Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der Grundmoräne im nördlichen Demziner Busch in der Übergangszone 
zum Forstgebiet "Moosmoor". Der Standort wird deckend von einem mosaikartig verzahnten Großseggenried aus Sumpfseggen-
Uferseggenried und Steifseggen-Rispenseggenried eingenommen. Im Norden des Abschnittes befindet sich eine Rest-Wasserfläche mit 
zahlreichen Uferseggen und vereinzelt Wasserfeder (RLA-3, BAV). Am Rande stehen einige Bruchwaldbestände, die aber nur sehr kleine 
Flächen ausmachen. Die umgebene Böschung der Strecksenke ist sehr steil. Angrenzend sind eine Weidefläche und Mischwaldforsten zu 
finden. Diese Fläche befindet sich nicht in Nutzung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia

Alnus glutinosa Carex elata Carex paniculata

Acer platanoides Betula pendula Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex gracilis Circaea lutetiana Cirsium arvense Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Equisetum arvense Galium aparine Galium palustre
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Quercus robur Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra
Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


